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Vorwort 
Auffälliges und Bemerkenswertes 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
auch im zurückliegenden zweiten Coronajahr hat die Pandemie die Arbeit der Kinderstiftung Biber-
ach stark beeinflusst. Unser Stiftungsforum mussten wir schweren Herzens um ein weiteres Jahr 
verschieben, Sitzungen von Kuratorium und Beirat konnten wir je nach Infektionslage mal via Zoom, 
mal in Präsenz abhalten und blieben so trotz aller Herausforderungen durchgehend arbeitsfähig. 
 
Auffällig bei unseren Hilfeanfragen auch in diesem Jahr: einmal mehr war unter den Antragstel-
ler*innen eine große Zahl alleinerziehender Elternteile. Bei allen Anfragen wurde außerdem sicht-
bar, dass Not mehr mit sich bringt als nur rein materielle Einschränkungen: es geht um Gesundheit, 
Wohnraum, Mobilität und Bildungschancen sowie um echte soziale und kulturelle Teilhabe der Kin-
der. Diese mehrdimensionalen Armutslagen verhindern eine kindgerechte Entwicklung und gefähr-
den Kinderrechte. Vor diesem Hintergrund begrüßen wir das im Koalitionsvertrag ausdrücklich for-
mulierte Ziel der Bundesregierung für diese Legislaturperiode, „Kinder aus der Armut zu holen“, und 
werden diese Zielsetzung kritisch-konstruktiv sowie mit unserem praktischen Tun begleiten. 
 
Die allermeisten Hilfeanfragen erreichten uns auch diesmal wieder über Multiplikator*innen, wie 
Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen oder Beratungsstellen. Für uns sind sie alle wichtige Brücken-
menschen, die im direkten Kontakt zu den Kindern und ihren Familien stehen und mit einem sensib-
len Blick wahrnehmen, wo Not herrscht und Unterstützung gebraucht wird. Dieses armutssensible 
Bewusstsein und Handeln der Fachkräfte an den unterschiedlichsten Stellen hilft uns wiederum, 
passgenau zu unterstützen, damit Hilfe genau dort ankommt, wo sie gebraucht wird: bei den Kin-
dern. 
 
Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle natürlich auch all unseren großzügigen Spen-
der*innen, Privatpersonen, Firmen, Kirchengemeinden u.v.m., die unsere Arbeit durch ihre Spende 
finanziell unterstützen. Dies ist nicht selbstverständlich. Durch ihre Unterstützung ermöglichen die 
Spender*innen uns, schnell und unbürokratisch helfen zu können. Diese Zeichen von Solidarität 
sind für uns immer auch Ermutigung, uns weiterhin mit unserer Stiftung für Kinder hier in der Region 
einzusetzen. 
 
Ihnen allen auf diesem Weg herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung! 
 
für das Kuratorium und den Beirat der Stiftung Kinder in Not 
 

Marion Martin und  Peter Grundler  
Fachleiterin      Leiter der Caritas Biberach-Saulgau  
Geschäftsführung der Stiftung 
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„Kinder halten uns nicht von Wichtigerem ab. Sie sind das Wichtigste.“  
C.S. Lewis 



Zwei Kinder (9 und 15 Jahre) 
Die Mutter befindet sich in der Endphase einer schwe-
ren Krebserkrankung und wird auf eigenen Wunsch zu 
Hause gepflegt. Um den Kindern in den Sommerferien 
eine kleine Auszeit zu ermöglichen, finanziert die Kin-
derstiftung einen Zoobesuch für die Kinder. 

Obdachloses Kind (6 Jahre) 
Finanzielle Unterstützung für einen 6-jährigen Jungen, 
der gemeinsam mit seiner alleinerziehenden Mutter in 
der Obdachlosenunterkunft untergebracht war.  

5-jähriges Mädchen  
Die Eltern leben in einer schwierigen Trennungssituati-
on, der Vater kümmert sich alleine um die Kinder. In 
den Ferien des Kindergartens hat der Vater bis zum 
Schuljahresbeginn für knapp zwei Wochen keine Be-
treuungsmöglichkeit für das Mädchen. Er möchte daher 
die Ferienbetreuung in der Einrichtung in Anspruch neh-
men, kann die dafür anfallenden Kosten aber aus eige-
nen Mitteln nicht bezahlen. Die Kinderstiftung über-
nimmt die Kosten für die Ferienbetreuung des Kindes.  

12-jähriger Junge 
Die Eltern sind beide chronisch krank und depressiv. 
Die Mutter hat das Haus seit Jahren nicht verlassen. 
Der Junge selbst ist Autist und leidet ebenfalls unter 
Depressionen. Um dem Jungen Außenkontakte zu er-
möglichen, finanziert die Kinderstiftung die Teilnahme 
an einem Sommerferien-Camp. 

Baby (7 Monate)  
Alleinerziehende Mutter, der Kindsvater befindet sich in 
Haft. Mutter und Kind sind akut von Wohnungslosigkeit 
bedroht. Eine passende Wohnung wird gefunden, aber 
der neue Vermieter möchte vor Einzug zwei Monatsmie-
ten und eine Kaution, was die finanziellen Möglichkeiten 
der Mutter übersteigt. Die Kinderstiftung springt ein und 
streckt das Geld vor, bis die Zahlungen des Jobcenters 
anlaufen.  

Zwei Kinder 
Der Vater wurde von der Mutter verlassen und versorgt 
seitdem alleine die Kinder. Die finanzielle Lage ist so 
angespannt, dass der Vater keine Möglichkeit hat, Win-
terkleidung für seine Kinder anzuschaffen. Die Kinder-
stiftung unterstützt bei der Anschaffung geeigneter Win-
terkleidung für die beiden Kinder. 

14-jähriges Mädchen  
Das Mädchen würde gern mit seinen Freunden Fahrrad 
fahren. Die Eltern sind auf Hartz IV angewiesen und 
können aus eigenen Ressourcen kein Fahrrad für ihre 
Tochter anschaffen. Die Kinderstiftung unterstützt die 
Familie beim Kauf des Fahrrads. 

5-jähriger Junge  
Der Vater ist überraschend verstorben, die verwitwete 
Mutter nun in einer wirtschaftlich angespannten Situati-
on. Die Kinderstiftung übernimmt für sechs Monate die 
Kosten für die Mittagsverpflegung in der Kindertages-
einrichtung.  

Baby (9 Monate) 
Alleinerziehende Mutter, Gewalterfahrung durch den 
Partner bzw. Vater gegen Mutter und Kind. Die Kinder-
stiftung unterstützt mit einer finanziellen Überbrückung 
des Lebensunterhaltes für Mutter und Kind, bis die Re-
gelleistungen des Jobcenters anlaufen. 

Drei Kinder (6, 3 und 1 Jahr/e) 
Der Vater, bislang Alleinverdiener der Familie, muss in 
Folge eines Verkehrsunfalls an einer beruflichen Um-
schulung teilnehmen. Die Mutter ist chronisch krank. 
Die Familie sieht sich durch den Unfall des Vaters und 
die Erkrankung der Mutter mit Einkommenseinbußen 
bzw. stark erhöhten Ausgaben konfrontiert. Um die pre-
käre finanzielle Lage der Familie akut zu entlasten, fi-
nanziert die Kinderstiftung die Anschaffung eines Schul-
ranzens für das älteste Kind sowie die dazugehörigen 
Anschaffung im Rahmen der Einschulung. 

Streiflichter unserer Arbeit: 
Individuelle Hilfebeispiele 
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Kuratorium 

Alexander Paul 
Stiftungsvorstand 
Theresia-Hecht-Stiftung 

Peter Grundler 
Leiter Caritas Biberach-Saulgau 
Geschäftsführung  
Stiftung Kinder in Not 

Wolf-Dieter Korek 
Vorstand  
Landesverband Kath.  
Kindertagesstätten e. V. 

Alfred Tönnis 
Pater 

Martin Ziellenbach 
Pfarrer  

Selbstverständlich stehen die Kuratoriums- und Beiratsmitglieder auch gerne zum persönlichen 
Gespräch zur Verfügung. 
 

Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen:   www.kinder-in-not-stiftung.de  
 

                                                                       Marion E. Martin und Peter Grundler 
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Marion E. Martin 
Fachleiterin Solidarität  
Caritas Biberach-Saulgau 
Geschäftsführung  
Stiftung Kinder in Not 



Beirat 

Christina Basse 
Sonderschullehrerin 

Ursula Dreiz 
Vorsitzende  
Dt. Kinderschutzbund  
Laupheim e. V.  

Annette Pfender 
Diplom Sozialpädagogin 

Wilhelm Riemann 
Diplom Sozialpädagoge 

Jana Liebl 
Polizeibeamtin 

Karl Schley 
Rektor i. R.  

Birgit Schmogro 
Ev. Pfarrerin 

Annika Dangel 
Leitung Wohnen und 
Begleiten Ingerkingen 
St. Elisabeth-Stiftung 

Christian Schlecht 
Dekanatsjugendreferent 

Corinna Palm 
Regisseurin 
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Carsten Reinaerdts 
Dekanatsbeauftragter Schul-
pastoral/Kirche und Schule 



Daten 

Gründung 

 

Organe 

 

Geschäftsführung   

 

Hilfeanfragen  

(Stand: 4/2022) 

 

Erreichte Kinder/Jugendliche 

(Stand: 4/2022)  

 

Geförderte Projekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Internet 

 

Facebook 

24. April 2008 

 

Kuratorium und Beirat 

 

Caritas Biberach-Saulgau 

 

375 

 

 

1.079 

 

 

 „Geschwisterzeit“ 

 [U25] Online-Suizidprävention 

 Angebote für Kinder von psychisch kranken Eltern  

 Sommer-Freizeitangebot des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 

 Mach Dich stark! - Kinderchancen“  

 Lernbegleitung 

 Angebote für Trauernde Kinder (in Vorbereitung) 

 

 

www.kinder-in-not-stiftung.de 

 

Zu finden unter: Kinder in Not Stiftung Biberach  
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Entwicklungen gesamt von 2015 bis 2022 (aufaddiert) 

Zahlen und Fakten 

Bilder von Kindern des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 
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Alter Kinder/Jugendliche  

  0- 3 Jahre 122  

  4- 6 Jahre 186  

  7- 9 Jahre 249  

10-12 Jahre 253  

13-15 Jahre 185  

16-18 Jahre 84 1.079 

Vorjahr:  1032 
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 Anfragen  

Alleinerziehende 170  

Andere 9  

Elternpaare 183  

Getrennt lebend 13 375 

Vorjahr:  353 
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Gründe Kinder/Jugendliche 

Wirtschaftliche Notlage 542 

Krankheit 87 

COVID-19 1 

Psychische Erkrankung der Kinder und Jugendlichen 1 

Behinderung 52 

Sexuelle Gewalt 8 

Gewalterfahrung 26 

Trennung der Eltern 22 

Schwangerschaft 8 

Psychische Erkrankung der Eltern 58 

Tod der Eltern/Elternteil 16 

Tod eines Geschwisterkindes 2 

Familienzusammenführung 8 

Pädagogische Maßnahme 110 

Suchterkrankung der Eltern 29 

Flucht/Migration 44 

Schulische Unterstützung 6 

Zu spätes Einsetzen einer Hilfe 15 

Wohnsituation 14 

Haftstrafe 5 

Obdachlosigkeit 8 
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Vermittlungskontakte Kinder/Jugendliche 

Beratungsstellen 175 

Jugendamt/andere Ämter 71 

Ärzte 4 

Schulen/Schulsoz. Arbeit 27 

Familienpflege 4 

Kindertagesstätten 25 

Bildungswerke 5 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 19 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe 19 

Pfarrbüros 20 

Rathäuser 8 

Ehrenamtliche Betreuerkreise/Nachbarn 9 

Betroffene 6 

Familienhebamme 2 

Kinderschutzbund 7 

Stiftungen 2 

Gesundheitshilfe 3 
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Projekte / Unterstützungs- 
maßnahmen für Gruppen 

Geschwisterzeit 
In Kooperation mit der St. Elisabeth-Stiftung und der St. Fidelis gGmbH.  
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[U25]  

Online-Suizidprävention 
(bis Ende 2019) 
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Angebote für Kinder 

von psychisch kranken 

Eltern 
 

Weihnachtsfeier für Kinder/Jugendliche von  

psychisch kranken Eltern im Gemeindepsychiatri-

schen Zentrum. 

Projekt „Lernbegleitung“ 

„Mach Dich stark! - Kinderchancen“  
 

Alle Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf gutes Aufwachsen und Teil-

habe, egal in welcher Familienform oder sozialen und finanziellen Situation ihre 

Eltern leben. 

Bisher gelingt es in Deutschland jedoch nicht, allen Kindern und Jugendlichen    

dieses Recht zu gewährleisten. Vielmehr erleben  viele von ihnen Armut und 

Ausgrenzung. Schon als junge Menschen wissen sie um ihre fehlenden Chan-

cen. Unterversorgung an materiellen Gütern, aber vor allem an sozialen und 

kulturellen Aktivitäten ist für sie der Normalfall. Die Kontaktstelle Kinderchancen 

fördert in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen aus Schulen, Kinder-

tageseinrichtungen und Beratungsdiensten die Teilhabe und Inklusion in soziale 

Systeme wie Schule, Freizeitangebote und kulturelle Veranstaltungen. Durch 

die Unterstützung von  engagierten Ehrenamtlichen als Kinderpat*innen  können 

Kinder begleitet und auch über die reine Existenzsicherung hinaus, Teilhabe in 

Kunst, Kultur, Bildung erfahren. 

Sommer-Freizeitangebot des Deutschen Kinder-

schutzbundes Laupheim 
 

Am Freizeitangebot nahmen zehn Kinder teil. 
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Besondere  
Benefizveranstaltungen 

Neben zahlreichen Einzelspenden - wofür wir uns ganz herzlich bedanken - gab es im Jahr 2021/2022 

bis jetzt ein paar Unterstützungshighlights: 

 

 Spendenaktion der Sanitärfirma Prestle Biberach 

 Spendenaktion der Immobilienfirma C &   H-Gruppe 

 Friseursalon „Harmonie“ in Rot in der Rot 

 Leder- und Pelzflohmarkt Thilo Schneider  

 Weihnachtsaktion für benachteiligte Kinder des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 

 Aktion der Schüler&innen gemeinsam mit den Lehrkräften und den Eltern der Grundschule Stafflan-

gen 

 Aktion Bonus weiterschenken“ der ewa riss Biberach  

 „und, und, und ... 

 

Um einige exemplarisch zu nennen. 
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Spendenaktion der Immobilienfirma C &  H-Gruppe  

Scheckübergabe Hr. Grundler und Frau Ziegler 



Weihnachtsaktion 
für benachteiligte 
Kinder des Dt. Kin-
derschutzbundes 
Laupheim 
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Spendenaktion der Sanitärfirma Prestle Biberach 
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Ihre Anmerkungen / Notizen 
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